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Vor wort

Dieses Merkblatt wurde vom DVGW-Projektkreis 

„Maschinelle Einrichtungen in Aufbereitungsan-

lagen“ im Technischen Komitee „Anlagentechnik“ 

erarbeitet.

Bei der Aufbereitung von Trinkwasser ist häufig der 

Einsatz von Aufbereitungsstoffen, die dem aufzu-

bereitenden Wasser zugegeben werden, erforder-

lich. Dabei haben die Art der Dosierung sowie der 

Zugabe in den Wasserstrom und die möglichst 

schnelle Vermischung entscheidenden Einfluss auf 

das Aufbereitungsergebnis. Dies gilt sowohl hin-

sichtlich Aufbereitungsziel und Wirtschaftlichkeit 

als auch im Hinblick auf das Minimierungsgebot für 

unerwünschte  Reaktionsnebenprodukte und Rest-

stoffe.

Dieses Merkblatt behandelt den Einfluss der üb-

licherweise eingesetzten Techniken zur Dosierung, 

Einbringung und Vermischung, um eine optimale 

Wirkung und Nutzung der Aufbereitungsstoffe zu 

erzielen.
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